
1 Советское финно-угроведение Ne 4 11929-( 209

PAUL ARISTE (Tartu)

GERMANISCHE LEHNWÖRTER IN DER WOTISCHEN

SEEMANNSSPRACHE

In einem kurzen Aufsatze hat der Unterzeichnete schon gezeigt, daß es

im Wotischen indirekte nieder- und hochdeutsche Lehnwörter gibt, die
das Estnische dem Wotischen vermittelt hat (Ariste 1979). In dem er-

wahnten Aufsatze sind die germanischen Lehnworter der wotischen

Seemannssprache nicht behandelt worden. Der Wortschatz der wotischen
Seeleute und Fischer besteht aus zahlreichen holländischen, nieder- und
hochdeutschen, schwedischen und einzelnen englischen Wortern, die
ebenso indirekte Lehnworter sind. Die mit dem Seewesen verbundenen

germanischen Worter sind ins Wotische auf verschiedene Weise einge-
drungen. Die meisten von diesen Wortern hat das Russische vermittelt.
Als der Zar Peter der Erste im Jahre 1703 die Stadt Petersburg (jetzt
Leningrad) an der Newa unweit der Ostsee gegriindet hatte, wollte er

das russische Seewesen rasch vorwärtsbringen. Das holländische See-

wesen galt dem Zaren als Vorbild. Zusammen mit der holländischen
Schiffsbautechnik und Seefahrtspraxis wurde Rußland mit der hollän-
dischen Seefahrtsterminologie bekannt, die den russischen Seeleuten

und Ostseefischern bald heimisch wurde. Der holländische Wortschatz in

der russischen Seemannssprache ist schon am Anfange des 20. Jahr-

hunderts von R. van der Meulen ausführlich analysiert worden. Dem
Holländischen steht das Niederdeutsche sehr nahe. Das Niederdeutsche

war von der Hansezeit an eine wichtige internationale Seemannssprache
in den Ländern an der Ostsee. Niederdeutsche Lehnwôrter, die mit dem
Seewesen verbunden sind, kommen in verschiedenen Sprachen, unter

anderem auch im Russischen, vor. Oft ist es ganz unmôglich oder schwer

zu bestimmen, ob ein betreffendes Lehnwort im Russischen holländischen

oder niederdeutschen Ursprungs ist. Im Russischen haben sie sich alle

gleichmäßig der Phonologie dieser Sprache angepaft. In dem großen
russischen etymologischen Wôrterbuche von M. Vasmer werden sie z. B.

als holländisch-niederdeutsche Lehnwôrter angeführt. .
Die Woten und IZoren, die am Finnischen Meerbusen lebten und noch

jetzt leben, waren immer tüchtige Fischer und Seeleute. Im 18., besonders
aber im 19. Jahrhundert, als die russische Fischfangflotte größer wurde,
brauchte man mehr erfahrene Fischer. So bekamen auch wotische und
iZorische Männer auf größeren Segelbooten und spiter auch auf Damp-
fern eine dauernde Beschäftigung. Junge Leute dienten auch als Matrosen
in der Kriegsflotte. Im vorigen Jahrhundert wurden das Wotische und
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IZorische als lebendige Sprachen überall in den eigenen Dörfern be-
nutzt. Als nun die Seeleute und die entlassenen Matroseninihren Heimat-
ort zurückkamen, haben sie die russische Seefahrtsterminologie, die mit

germanischen Lehnwörtern durchsetzt war, mitgebracht. In beiden nah-
verwandten Sprachen wurden aber die Lehnwôrter phonologisch ver-

schieden adaptiert. Im vorliegenden Aufsatze werden nur die Lehnworter
im Wotischen behandelt. Schon im vorigen Jahrhundert entstanden aus

der Mitte der wohlhabenderen Woten und IZoren mehrere berufsmäßige
Schiffer, die mit eigenen Segelbooten Landwirtschaftsprodukte, Holz
usw. nach Petersburg, Kronstadt, Narva und sogar nach den Seestädten
in Finnland transportierten. Mit Finnland wurde auch Handel getrieben.
Woten hatten eigene Fischereigenossenschaften mit eigenen Fahrzeugen.
Die Schiffmannschaften bestanden meistens aus Landsleuten, bei denen
sich die von den Russen erlernte Seefahrtsterminologie weiter entwickelte.
Die wotischen und iZorischen Fischer und Seeleute hatten ununterbrochene

Fühlung mit finnischen und estnischen Arbeitsgenossen. Von ihnen haben
sie sich Seefahrtswôrter angeeignet, die in jenen Sprachen aus dem
Schwedischen, Niederdeutschen oder Hochdeutschen stammten.

Die im vorliegenden Aufsatze angeführten wotischen lexikalischen

Angaben hat der Unterzeichnete aus dem Manuskript des großen woti-
schen Wörterbuches im Institut für Literatur und Sprache der Akademie
der Wissenschaften der Estnischen SSR exzerpiert. Die Angaben des
Worterbuches hat er mit persénlichen Aufzeichnungen ergänzt. Die rus-

sischen, holländischen, nieder- und hochdeutschen, englischen, schwedi-

schen, finnischen und iZorischen Angabenstammen aus den Wôrterbüchern,
die in der Bibliographie zitiert werden. Die estnischen Entsprechungen
stammen aus den Dialektsammlungen des obenerwähnten Instituts.

In erster Linie werden die germanischen Lehnwôrter, die durch das

Russische ins Wotische gedrungen sind, gebracht.
ahterpikki Lu ’Achterpiek’ < russ. axrepnuk < ndt. achterpik, hdt.

Achterpiek.
ahter(i)stëvi Lu, Li ’Achtersteven’ << russ. ахтерштевень << holl,

ndt. achtersteven.
balasti Lu ’Ballast’ < russ. GannacT < holl., ndt. ballast.
bakana Lu, Li 'Bake, Feuerbake' << russ. 6axan, бакен << holl. baken,

weniger glaubwiirdig << ndt. bake.
blokki Lu, Li 'Block’ << russ. блок << holl., ndt. block.

bocmani, bôcmani Lu, bocmenni Jo ’Bootsmann’ << russ. 6oyman <

holl. bootsman.
bortta Lu, Li, J6, bortt J 6 'Bord’ << russ. борт << holl. boord oder

ndt. bort.

botta, botti Jo, botti Lu ’einmastiges Segelboot’ < russ. 607 <
holl. boot, ndt. bôt.

bomi Lu, Li, Jo 'Baum, Segelbaum’ << russ. 6ox << holl. boom, ndt.

Lôm.
bômi-kliveri Lu ’Baumklüver’* < russ. 6om-kausep < ndt. bôm-

klüver.
bomi-Stäkki Lu ’Baumstag’ < russ. 6om-wrae < ndt. bômstag.
branda-vahti Lu ’Wachtschiff’ < russ. 6pandeaxra < holl. brand-

wacht.

brezenti, prezentti Lu, prizentti Ma ’Presenning’ < russ. Opeseur <
holl. presenning, das russ. 6pesenr mit dem anlautenden stimmhaften

Verschlußlaute ist eine phonologisch hyperkorrekte Form. ;
buju Lu 'Boje, Ankerboje' < russ. буй << holl. boei; puju Lu id.

ist wahrscheinlich dem IZorischen entlehnt worden, wo es ebenso ein
russisches Lehnwort ist.
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bukseri, buksiri Jo 'Bugsierdampfer, Bugsierer' < russ. õykcup <
hdt. Bugsierer 'Schleppdampfer'.

buksiroitta Jo ’bugsieren, schleppen* < russ. 6yxcupoeare < holl.

boegseeren oder hdt. bugsieren.
buSpari, buspriita Lu, busperitti Jô 'Bugspriet’ << russ. 6ywnpur <<

holl. boegspriet.
dirikki-valli, dirikvalli Lu ’Dirkseil’ << russ. dupuxgasr << holl. dirk-

val. 4
dokki Lu ’Dock’ < russ. 00k <Choll. dok oder engl. dock, ndt. docke.

fal’zbortti Lu ’Schanzkleid, Schutzwehr gegen йеп Wellenschlag’ <

russ. PanoubopT < hdt. Falschbort.

lfâla Lu ’Seil zum Aufheben des Segels’ < russ. par < holl. val, ndt.
vall.

flagmani Lu, Jo, flagmana Ma ’Anführer eines Geschwaders mit seiner

cigenen Flagge’ < russ. Gnaeman < holl. vlagman.
fläkku Lu ’(Schiffs)flagge, Fahne’ < russ. Grae < holl. vlag.
jl'iügeri, fljugeri Lu ’Windfahne’ < russ. parogep < holl. vleugel

oder ndt. vlugel, vluger.
galjassi Lu, gal’jessi Jo ’Galeasse’ < russ. eanbac < hdt. Galeasse,

Galjass.
galssa Lu ’Halsseil, Segeltau’ << russ. галс << holl. hals.

gaffalli Lu, Li, gaffeli Li, gaffeli Lu 'Gaifel’ < russ. eapens <
holl. gaffel oder ndt. gaffele.

gakki Lu ’eiserner Haken' << russ. eax << holl. haak oder ndt. hake.

gavani Lu, gaveni Jo ’На!еп’ << гиss. гавань << holl., ndt. haven,

gil'i-pa Lu ’Kielbaum für Schiffbau’ < гиss. киловое дерево; гиsss.

киль < holl. kiel oder ndt. kil. In diesem Lehnworte gibt es ein interes-
santes Beispiel dafür, wie im Wotischen die russischen stimmlosen Ver-
schlußlaute hyperkorrekt durch die stimmhaften ersetzt werden.

gil’vatteri Lu 'Kielwasser’ << russ. kuassarep << holl. kielwater.

hlasti, hl'jasti Lu ’Klüse’* < russ. xatocT, KlO3 < holl. kluis oder

ndt. klâs.
jala Lu ’großes offenes Segelboot’ << russ. ял << engl. yawl.
junga Lu, Li, Jo ’Schiffsjunge, Junge’ < гиss. юнга < hdt. Junge.
käbeli Lu ’Kabel’ < russ. kabene < holl., ndt. kabel.
klipperi Lu ’Klipper’ < russ. kxaunep < holl., ndt. klipper.
kliveri Lu, Li, Jo, kl'iveri Jo ’Klüver, dreieckiges Segel vorne am

Schiff’ << russ. kaugep < holl. kluiver, ndt. klüver.
kliveri-bomi Lu ’Klüverbaum’ < russ. kKaueep6om < holl. kluiverboom,

ndt. kliverbom.

kliveri-fala Lu ’Klüverseil’ < russ. kausep-¢par << holl. kluiverval,
kliveri-valli Lu id., in diesem Worte stammt der zweite Bestandteil aus

dem fi. < valli.
kliveri-Skotta Lu ’Klüverschote’ < russ. Knugep-wuKoT < holl. kluiver-

schoot, ndt. klüverschote.
kliveri-Stäkki Lu ’Klüverstag’ < russ. Kaugep-wurae < holl. kluiver-

slag, ndt. klüverstag.
knehta Lu ’Pflock, Takelhaken, Befestigungspfahl auf dem Kai’ <

russ. KHexT < holl. knecht.

kompassi Lu, Li, Jo, kompessi Jô, kumpassi Li ’Kompaß’ < russ.

Komnac < hdt. Kompaf, ndt. kompas.
krambalkka Lu ’Kranbalken’ < russ. kpam6an(x) < holl. kraambalk.
laglini Lu ’Lagseil, Logschnur’ < russ. лаглинь << holl. loglijn.
likki Lu, Li ’Saumtau, Einfassungschnur ат Segel’ < russ. aux

< ndt. lik, holl. lijk.
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lini Lu ’Leine’ < russ. Aukb < ndt. line, holl. lijn.
locmani Lu, 36 ’Lotse’ < russ. noumax < ndt. lôtsman, holl. loods-

man.

lotlini Lu ’Lotleine’ < russ. noraunb < ndt. lôtline, holl. loodlijn.

ntlašti Lu, Li, Jo 'Mast' < russ. maura, dial. mawra < ndt., holl.
mast.

matrossi Ma, Kõ, Li, Lu, Jõ 'Matrose' < russ. marpoc < holl. matroos.

porttu Lu, Li, Jõ 'Hafen, Port' < russ. nopr << hdt. Port, engl. port,
holl. poort.

reidi Lu, Li, Jõ 'Reede, Ankerplatz’ < russ. peüd < ndt. reide,
reede, holl. reede. .

rumppeli Lu ’Ruderpinne’ < гиss. румпель << holl. roerpen.
Skipperi Lu, Stipperi J 6 ’Schiffskapitdn’ << гизs. шкипер << ndt.

schippere, holl, schipper. |
Skuna Lu, Jõ 'Schoner, zweimastiges Schiff' < russ. wryna < engl.

schooner, weniger glaubwürdig < holl. schoener.
škütta, škülti Lu 'Schute, flacher Flußkahn für Lasten' << russ.

WUKYT < holl. schuit, ndt. schute. `

,

štäkki Lu ’Stagseil, dickes Tau’ < russ. wrae << hdt. Stag, holl.

stag.
Stappeli Lu ’Stapel’ < russ. wranenn < ndt, holl. stapel, hdt.

Stapel.
stevi Lu, Li, Jo ’Steven’ < russ. штевень << ndt., holl. steven.
êtili Lu Windstille’ < russ. wrure < holl. stil.
Stormi Lu 'Sturm’ < russ. wropm < holl., ndt. storm.
Sturmanni, Sturmani Lu, Li, JO 'Steuermann’ << russ. wrypman <<

holl. stuurman, ndt. stirman.
Sturvali Lu ’Steuerrad’ < russ. wrypean < hdt. Steuerwelle, lautlich

beeinflubt von russ. wryp-, holl. stuur-; sieh das vorangehende Wort.

tarleppi, tarleppi Lu ’Taljereep, Hißtau’ < russ. Tanpen, Tapren <
holl. talreep, taliereep.

toppi Lu ’Topp’ < russ. ron < holl. top.
topseli Lu ’Toppsegel’ < russ. roncene < holl. topzeil.
trappu, laivatrappu, gewôhnlicher PI. trapup Lu, Li ’Schiffstreppe <

russ. Tpan < holl. trap, das wotische Wort kann auch aus dem Finni-
schen stammen (< fi. frappu).

trossi Lu, Jo ’starkes Tau, Seil’ < russ. rpoc < ndt. trosse, holl.
tros.

vaterštäkki Lu 'Tau am Bugspriet zur Befestigung desselben an der

Schiffsspitze’ < russ. sarepwraz << holl. waterstag.
vimpel Lu ’Wimpel’ < russ. ebimnenb << ndt., holl. wimpel.
Die hier behandelten durch das Russische vermittelten Seefahrts-

wôrter haben sich nur teilweise der phonologischen Struktur der wotischen

Sprache assimiliert, weil sie meistens in der Zeit entlehnt worden sind,
als die Woten schon zweisprachig waren und die phonologische Struktur
der russischen Sprache ihnen nicht mehr fremd war. Deshalb kommen in

den Lehnwôrtern Phoneme und Konsonantendistributionen vor, die das
Wotische traditionell nicht kennt, wie z.B. im Anlaut b, d, g, f und
l'j, hlj, sk, sp, $t usw. Die angeführten Seefahrtswôrter sind jedoch keine
Zitatwôrter. Sie sind oder waren ein fester Bestandteil des alltäglichen
Sprachgebrauchs der Männer und Frauen, die sich mit der Fischerci
oder Seefahrt beschäftigten. Morphologisch unterliegen die Lehnwôrter
dem grammatischen System des Wotischen. Es sei noch erwähnt, dab
die angeführten Lehnwôrter wahrscheinlich nur einen Teil des durch
das Russische vermittelten Wortschatzes darstellen, йа @е wotische

Seemannssprache nicht vollständig erforscht ist. Zur Zeit gibt es aber
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nur einzelne sehr alte Männer, die Seeleute oder Fischer waren und die
ihre Sprache gut beherrschen. Diese Gewährsleute sind nur im letzten

Augenblick befragt worden.
Es war nicht schwer festzustellen, daß durch die Vermittlung zwischen

den germanischen Sprachen und der russischen Sprache viele. Wörter ins

Wotische gekommen waren. Es gibt nur einzelne germanische Lehnwörter,
die entweder aus dem Russischen oder aus einer anderen Sprache stam-
men. Es ist aber nicht so einfach festzustellen, ob ein betreffendes ger-
manisches Seefahrtswort sich vermittels des Estnischen oder Finnischen
im Wotischen eingebürgert hat. Oft gibt es keine phonetisch-morpho-
logischen Kriterien, die die genaue Herkunft eines wotischen Wortes be-
stimmen lassen.

In der estnischen Seefahrtsprache gibt es zahlreiche niederdeutsche
und einige hochdeutsche Lehnwörter. Die Beziehungen zwischen den est-
nischen und wotischen Fischern und Seeleuten haben den Wortschatz
der Woten mit germanischen Wörtern bereichert, wiez.B.:

ahteri-kajutti Lu, Li ’Heckkajüte’ < est. ahtrikajut < ndt. achter-
kaiüte.

ahteri-kancci Lu ’Heckschanze’* < est. ahterkants < ndt. achter-
schanze.

ahteri-topseli Lu ’Achtertoppsegel’ < est. ahtritopsel << ndt. achter-

topsegel.
kaljassi Lu ’Galeasse, zweimastiges Segelschiff” < est. kaljas < hdt.

Galeasse, Galjass; galjassi stammt aus dem Russischen.
pakke Jo 'Bake’ << est. paak << ndt. bake.

patti Lu, Li, 36 ’Seeboot, Segelboot’ < est. paat < germ., ags. *bal,
altnord. bdfr usw.

plokki Li 'Block’ << est. plokk << ndt. block, hdt. Block.
rehvi Lu, Li 'Reff, Reef’ < est. rehv < hdt. Reff, ndt. reff.
rehvata Li, rehvid Lu ’reffen* < est. rehvida < ndt., hdt. refjen.
In der estnischen Seefahrtsprache sind Wôrter vorhanden, die der

nieder- oder hochdeutschen Sprache entlehnt sind. Dieselben Wôrter
finden sich auch in der finnischen Seefahrtsprache, wo sie aber aus dem
Schwedischen stammen. Im Schwedischen kônnen sie skandinavischen
oder niederdeutschen Ursprungs sein. Den Woten sind diese Worter ent-
weder von Esten oder Finnen überliefert worden. Am Finnischen Meer-
busen hatten früher wotische, estnische und finnische Seefahrer und
Fischer stets enge Verbindungen. Die germanischen Lehnwôrter im Woti-

schen, die entweder aus dem Estnischen oder Finnischen herstammen,
sind folgende:

ahteri, ahteri Lu, Li, Jo 'Heck, Achter’ << est. ahfer (ein allgemein
verbreitetes Wort) < ndt. achter; fi. ahteri < schwed. akter. Im
Wotischen kommt dieses Wort auch in einigen Zusammensetzungen vor,
die ebenso aus beiden nahverwandten Sprachen herstammen kônnen, wie
z. B.:

ahteri-lasti Lu, Li ’Achterfracht, Achterladung’ < est. ahirilast <

ndt. achterlast; fi. ahterilasti < schwed. akterlast.

ahteri-seili Lu ’Achtersegel’ < est. dial. ahterseil(i) < ndt. achter-

segel, hdt. Achtersegel; fi. ahteriseili < schwed. aktersegel.
hivata Lu, Li, Jô ’hieven’ < est. hiivata < schwed. hiva, hdt. hiewen;

fi. hiivata < schwed. hiva.

jahti Lu ’einmastiges Segelboot’ << est. jaht < ndt. jacht, hdt.
Jacht; fi. jahti << schwed. jakt.

küteri Lu ’Kutter’ << est. kulter << hdt. Kutter; fi. kutteri << schwed.
kutter.

lasti Lu, Li, Jo ’Ladung, Fracht, Last’ < est. last < ndt. Last, hdt.
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Last; fi. lasti < schwed. last. '
lõeci Lu, Li, Jõ 'Lotse' < est. loots < ndt. lôts; fi. luotsi < schwed.

lots.
lovima Lu, Li, Jo ’lavieren’ < est. loovida < ndt. loveren, lõf 'Wind-

seite’; fi. luovia < schwed. lova.
ruhvi Lu 'Roof’ << est. ruhv << ndt. rif; fi. ruhvi < schwed. ruff.
tormi Lu, Li, Jo ’Sturm’ < est. torm << ndt. storm; fi. tormi <

schwed. storm.

vincci Lu, Jo ’Winde’ < est. vints < engl. winch; fi. vinssi << schwed.

vinsch, engl. winch.

virata Lu ’fieren’ < est. vlirata < ndt. viren; fi. viirata << schwed.

fira.
vori Lu, Li, Jo, viiri Lu 'Bug’ < est. vôôr, schwed. fôr, fi. vyôri <

schwed. for. .
Da Woten und Finnenam Finnischen Meerbusen ständiger als Woten

und Esten zusammenkamen, haben die nördlichen Nachbarn einen größe-
ren Einfluß auf die wotische Seemannssprache ausgeübt als die Esten.

Offensichtlich sind von den Finnen die unten folgenden germanischen
Wörter überliefert worden: ‘

keula Lu ’Kiel’ < fi. keula << germ. *keula-z.
lastata Lu, Li, Jô ’befrachten, beladen, verschiffen’ << fi. lastata <

schwed. lasta.

lovata Lu ’lavieren’ < fi. luovata < schwed. lova.
mili: merimili Lu, Li ’Seemeile’ < fi. merimiili < schwed. sjômil;

weniger glaubwiirdig << est. meremiil.

pôkki Lu ’Boje’ < fi. dial. puokki << schwed. bdk.

räkki Lu, Jo ’Wrack; Schiffswrack’ < fi. raakki < schwed. vrak.
reimari Lu ’Seezeichen auf Klippen oder Untiefen’ << fi. reimari <

schwed. reimare, remare.

reisu: meri-reisu Lu 'Seeweg’ < fi. merireisu < schwed. sjoresa.
rossi Lu ’Seil, Trosse’ < fi. rossi < schwed. tross.

romi Li ’Frachtraum, Kielraum’ < fi. ruomi < schwed. rum.

seili Lu, Li, Jô 'Segel’ < fi. seili < schwed. segel, dial. sdil; das

wotische Wort ist kaum ein estnisches Lehnwort, da das est. seil(i)
selbst aus dem Finnischen stammt.

seilijahti Lu, Li, Jô ’einmastiges Segelboot’ < fi. seilijahti < schwed.

segeljakt.
sinkkirossi Lu ’Zinktrosse’ < fi. sinkkirossi < schwed. zinktross.

tonki Lu ’der obere Teil eines Mastes’ < fi. fonki < schwed. stäng.
toppi Lu ’Topp’ nur unter Vorbehalt < fi. foppi < schwed. topp; es ist

wahrscheinlicher, daß dieses wotische Wort aus dem Russischen stammt.

toppiseili Lu ’Toppsegel’ < fi. foppiseili < schwed. toppsegel.
trappu, laivatrappu Lu, Li, Jô ’Laufbrücke, Stiege’ < fi. trappu <

schwed. trappa; unter Vorbehalt kann das wotische Wort auch aus dem
Russischen stammen.

täkki Lu, Li, Jo ’Deck < fi. täkki < schwed. ddck.
valli Lu ’Seil zum Aufziehen’ < fi. valli < schwed. fal.
varppi Lu ’eine Art Ankerseil’ < fi. varppi < schwed. оагр; weniger

wahrscheinlich < est. varp < schwed. varp, ndt. warpen ’den Anker
werfen’.

venta Lu, Li ’eine Wendung beim Segeln’ < fi. venta < schwed. vända.
vilari Lu ’Holzfender’ < fi. viilari < schwed. filare.
vänteri Lu ’Fender’ < fi. dial. vänteri < schwed. fender.
Zum Schluß sei ein wotischer Wortstamm erwähnt, der offensicht-

lich germanischen Ursprungs ist, dessen Wanderweg zu den Woten aber

keineswegs klar ist. Es gibt für diese Worter keine sicheren ostseefinni-
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schen Entspechungen, obwohl sie kaum direkt aus einer germanischen
Sprache ins Wotische gedrungen sind.

plikkiä, plikka Lu, plikata Lu, Jo, plikahtä Jô'blinken, flimmern, wie ein
Leuchtturmsfeuer’, plikka-tuli Lu 'Blinkfeuer' < est. plinkima < ndt.,
hdt. blinken, schwed. blinka; << schwed. blicka ’blinken’: das wotische
Wort ist wohl kaum direkt aus dem Schwedischen übernommen worden,
man muß als Vermittler ein dem Unterzeichneten unbekanntes finnisches
Mundartwort annehmen.

Die in dem gegebenen Aufsatze analysierten indirekten germanischen
Lehnwôrter im Wotischen sind soziolinguistisch bemerkenswert. Sie zei-
gen uns, wie unterschiedliche soziale Verbindungen und Sprachkontakte
auf eine Sprache einwirken kônnen. Sie zeigen uns auch, wie notwendige
Fachausdrücke eine geographisch weitläufige Ausbreitung haben.

Abkürzungen

Wotische Dorfer: J 6 = Jôgôperä, K 6 — Korvottula, Li — Liivtéülä, Lu = Luuditsa,
Ma — Mati.
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ПАУЛЬ АРИСТЭ (TapTy)

ГЕРМАНСКИЕ ЗАИМСТВОВАНИЯ В ЯЗЫКЕ ВОДСКИХ МОРЯКОВ

В языке водских мореходов и рыбаков встречается много германских заимствований.

Большинство терминов мореходства голландского, нижненемецкого, верхненемецкого H

английского происхождения попало в водский язык через посредство русского языка.

Водские моряки работали на русских парусниках и служили на флоте, Через них в

водский язык проникла разнообразная морская лексика и терминология.
Морская терминология нижненемецкого и верхненемецкого происхождения попала

в водский также через эстонский язык, а термины шведского происхождения — через

финский. Имеется группа нижненемецких, верхненемецких или шведских слов, которые

могли проникнуть в водский из эстонского или финского языков. Отдельные англий-

ские слова тоже могли попасть через эти языки. У води, эстонцев и финнов сущест-

вовали длительные контакты во время рыбной ловли в Финском заливе и перевозки

товаров на парусниках.
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